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VORWORT

DOWN UNDER

Ich weiß noch heute, wie es war, als wir das allererste Mal in Aust-
ralien landeten: Noch nicht, um auszuwandern, sondern rein um 

Urlaub auf dem fünften Kontinent zu machen. Es war sechs Uhr am 
Morgen, und der Jetlag hatte uns voll im Griff. Die ersten 24 Stun-
den schienen wie durch einen Schleier hindurch zu vergehen. Wir 
waren am anderen Ende der Welt gelandet, noch nicht ahnend, 
wie sehr uns Australien völlig und dauerhaft in seinen Bann ziehen 
würde, wie kein anderes Land je zuvor.

Das Erste, was uns auffiel, war, wie hilfsbereit die Leute waren. 
An jeder Ecke wurde uns Hilfe angeboten, wenn wir mit unse-
rem Stadtplan auftauchten. Kein Einziger ließ uns Hilfe suchend 
an der Ecke stehen. Und die Menschen halfen nicht nur, sondern 
verwickelten uns meist auch noch in ein Gespräch: Wo wir her-
kämen? Wieso wir so gut Englisch sprächen und natürlich, wie 
es uns gefalle … Denn Australier wollen gerne einen guten Ein-
druck machen. Es ist ihnen wichtig, dass die Menschen ihr Land, 
ihren Lebensstil und ihre »No Worries«-Mentalität (»Keine Sorge«-
Mentalität) verstehen und gutheißen.

Neben den Menschen verliebten wir uns aber auch in Land-
schaft und Natur, je mehr wir erkundeten und sahen. In turmhohe 
Eukalyptusbäume, bunte Wildblumen, karge Gras- und tropische 
Farnbäume und in die Palmen, von denen es unendlich viele unter-
schiedliche Arten zu geben scheint. Aber auch in die oft frechen, 
kreischenden Papageien, die buschigen Possums, die stolzen Emus, 
die kuscheligen und müden Koalas und die umtriebigen Kängurus.
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Oft waren die Gegensätze krass, und auch das machte für uns 
schnell die Faszination dieses Kontinents aus: Rote Erde im staub-
trockenen Outback versus überschwemmte Sumpflandschaften 
im Northern Territory, die nicht nur von Seerosen, sondern auch 
von den gefährlichen Salzwasserkrokodilen bewohnt sind, die die 
scheinbare Idylle mit Nervenkitzel versehen. Sanfte Dünen an den 
Stränden versus schroffe Felsen und Klippen, an denen einst un-
zählige Schiffe zerschellten. Die Einsamkeit eines größtenteils lee-
ren und menschenfeindlichen Kontinents versus dem Gewühl der 
Millionenstädte Sydney und Melbourne, wo die stolzen Quadrat-
meterpreise heutzutage jeden Hausbesitzer automatisch zum Mil-
lionär machen.

Die Liste könnte weiter und weiter gehen, und Sie sehen, ich 
gerate schon in meinem Vorwort ins Schwärmen. Und auch mit 
Recht: Denn Australien ist ein ganz besonderes Land. Riesengroß, 
einsam und wild und dabei doch auch zugänglich. Ich kann mich 
nicht mehr erinnern, wann ich den letzten schlechten Kaffee hatte. 
Selbst mitten im Outback im Northern Territory servierte mir das 
Pub in Pine Creek noch einen ausgezeichneten Latte, die australi-
sche Version des Milchkaffees. Und als ein Freund von uns mitten 
im Busch, wie die Australier ihr Outback im Zentrum des Landes 
nennen, einen Unfall hatte und sich ein Bein brach, brachte ihn 
der Flying Doctor Service, ein Medizin-Team, das per Flugzeug in 
entlegene Regionen fliegt, ins Krankenhaus. Denn Australier hal-
ten Sicherheit hoch – das Leben ist eher behütet, auch wenn es 
natürlich Gefahren gibt. Doch Melbourne ist nicht umsonst zum 
wiederholten Male zur lebenswertesten Stadt der Welt ernannt wor-
den. Zum großen Teil auch wegen seiner recht geringen Kriminali-
tätsrate!

Mit meinen 111 Gründen will und kann ich Ihnen keinen Reise-
führer bieten, aber ein hoffentlich stets interessantes und packendes 
Buch liefern, das auch Sie Australien verstehen und lieben lässt. 
Was Sie im Folgenden lesen, sind die Früchte jahrelanger Recher-
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chen, die sich in zahlreichen Reportagen und Berichten für die in 
der Schweiz ansässige Nachrichtenagentur Café Europe und damit 
für etliche Tageszeitungen in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz, in zahlreichen Sachbüchern, Reiseführern und Fernseh-
dokumentationen sowie in Stücken für Magazine wie der Reisezeit-
schrift 360 Grad Australien niedergeschlagen haben. Hier finden Sie 
ein buntes Sammelsurium aller meiner Australien-Liebhabereien.

Und sollten Sie nach der Lektüre tatsächlich selbst auch auf die 
Reise gehen wollen und das Land, die Menschen und Tiere kennen-
lernen wollen, dann hat das Buch seinen Zweck auf alle Fälle er-
füllt. Doch selbst wenn Sie nur träumen wollen, lesen Sie weiter. 
Ich hoffe, meine 111 Gründe regen Sie auch ohne gebuchtes Flug-
ticket dazu an!

Ihre Barbara Barkhausen
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1. Kapitel

KREUZ UND QUER 
DURCHS LAND
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1. Grund

Weil die Great Ocean Road sich  
wie eine Schlange windet

Australien ist ein riesiges Land, eine Insel und ein Kontinent. 
Deutschland würde fast 22 Mal in Australien passen.1 Trotzdem 
leben gerade mal 24 Millionen Menschen hier, und es gibt nur fünf 
große Städte: Sydney, Melbourne, Brisbane, Adelaide und Perth. 
Die Hauptstadt Canberra wird genauso gerne übersehen wie Dar-
win oder Cairns. Die Musik spielt in Sydney und Melbourne und 
vielleicht noch in Brisbane oder Perth. Sämtliche dieser Städte 
sind unfassbar weit voneinander entfernt. Von Brisbane braucht 
man mit dem Auto mindestens zehn Stunden nach Sydney. Ähn-
lich lang ist es von dort nach Melbourne und von dort wiederum 
nach Adelaide. Wer die Fahrt von Adelaide, die nach der einstigen 
Prinzessin Adelheid von Sachsen-Meiningen benannt ist, bis nach 
Perth wagt, der muss sogar durch das völlig unwirtliche Nullarbor, 
wo man stundenlang auf einer schnurgeraden Straße in Richtung 
Horizont fährt.

Die meisten Australier fliegen also zwischen ihren fünf großen 
Städten hin und her. Dabei ist eine der Strecken – die Straße, die 
Melbourne und Adelaide an der Küste verbindet – mit Sicherheit 
eine der schönsten Straßen dieser Erde: die Great Ocean Road. Sie 
wurde über 15 Jahre hinweg von Soldaten gebaut, die aus dem Ers-
ten Weltkrieg zurückgekehrt waren, und 1932 eröffnet. Sie führt 
an der spektakulären Küstenlandschaft im Süden Australiens ent-
lang, doch eines wollen wir zu Beginn dieser Lobeshymne – denn 
was sonst könnte man über diese Strecke schreiben – festhalten: 
Great Ocean Road wird nicht die gesamte Küstenstraße zwischen 
Melbourne und Adelaide genannt, auch wenn sich wahrlich die 
Gesamtstrecke lohnt. Die offizielle Great Ocean Road startet west-
lich von Geelong und endet kurz vor der Grenze zu Südaustralien.


